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amtlichen Berichte.
Me, abends lW. B. Amtlich.)

tjen schweren Niederlage haben sie
bisher nicht wiederholt . Nur am

n Eraonne) sind neue Kämpse rm
heutigen Tagesberichte war Chevreux
- n genommen und ist nach wie vor

auptqrrartier. 6. Mai. Amtlich.
Schauplatz
pe Kronprinz Stupprecht
.̂n: wurden starte englische Vorstöße
der Scarpe und bei Queant zuriickgc

bwi erlitt -der Engländer bei einem
’ ö Kilometer Breite durch geführten

-Plouich und Gvnrelie» erhebliche
MH. ..

»es deutschen Kronprinzen
April der erste französische Durch
Ais»? gescheitert war , bereitete der

u Gebote stehenden Mitteln einen
dem er seine weltgesteckten Ziele
abgekämpften Divislüiren wurden
Reserven l-erangeführt . Das Ar

' steigerte sich von Tag zu Tag
allen Kalibern die bisher größie

./Angriffe anr 4. Mai nördlich von
impagne waren orc Vvrläuser oea

, rchs, der gestern morgen zlvischen
rne auf eurer Front von A jikilonret-er
, Ringen, das dis in orc späte Nacht

r vereitelt, der Riescnstvß im ganzen
Angriffe, welche gegen die rrii Nah-
lMenmutigen Iufanter .e gc halte nen
rücheroberten Linien geführt wurden
n unserem gut geleiteten Artillerie

llen wird noch um den Besitz un
ts .gekämpft. , LMich . der Rohere- ,

dem Nvrdlrarrg vt¥  Cheun n' Wl'
r Heftigkeit stürmten Sie Franzosen,

4. Dkai, ohne Rücksicht aur ihre anher .,
gegen den Dürtervrrg vor, aus dguh
ch züfttnrnWgeAßtes Feuer schwerster

zerschossen waren . Die 'Höhe, mit dem
istoen̂ Dorfe ..Chevreux blreb i»r Besitz

Mi Gefangene sind bisher ringet

sind zu erwarten.
" der Feino oic Höhe 100 östlich vo§r

ii. Der Angriff wurde abgeschlagen,
gne südwestlich von Naurvy blieben

der Franzosen ohne Erfolg . Tre am
achten GefärMyen lprben sich aus 072
WM Maschinen̂ toehre und 50Schnell-

Herzog Älbrecht.
n Errrgnisse.

wn und durch Abwehrfeuer verlor der
- . 2 Ballone sind abgeschossen.

^ «»schauplatz.
^ gestern das erste deutsche Flugzeug.
Krönt.

^rtilleriefeuer im Cernabogen hält an und
i»g aus unseren Stellungen bei Para-

Der Erste Generalguartienneister
Ludendorff.

Hauptquartier . 5. Mai. (Amtlich)

iKronprinz Ruvvrcchk
"" Zusammenbruch der englischen An-

kam cö gestern nur bei Bmlecourt
-r . Ekäurpfen. Beidersert des Torfes an-
t, . " giiFchx Massen  wurden verlu-

Schwächere Vorstöße bei Lens und
iW'- Tie G e f a n g e n e n z a h r erhöhte

er e , 12!2 5 Engländer : win-
^ enge wehre  wurden erbeutet.

. Abwehr des vierten englischen̂Turch-
anders hervorragende»  An-

'buhern, Württemberg, r, Sachsen und
der Provinzen Ostpreußen, Vostn.

Rheinland.
Ws  Twcntiii hatten P orseld t ämp se

Ausgang.
deutschen Kronprinzen.

stt hält die Artilleriesemachrmir größ-
Starke feindliche  Erkun-

mehreren Stellen abzewicsen. Um
Mt erber  g es (westlich von Eraonne)

Bad Ems,_Montag de« 7. Mai 1917

haben sich Kämpfe  entwickelt, die »och nickt rdgstchhäsen
sind.

Zwischen der Aisne und dem Brimvnt brachen  gestern
riwrgen durch tagelanges ausgiebigstes Artilleriefeuer vor¬
bereitete Angriffe von vier französischen Divi¬
sionen  zusanrmen. Wie auS erbeuteten Papieren hcrvor-
geht, lag das Ziel des Angriffes mehrere Kilometer hinter
der vorderen Linie. Tank dem zähen Aushalten  un¬
serer Truppen ist.es dem Feinde aber nur an einer vorspringe,r-
den Ecke gelungen, sich in dem ersten Graben sestzusctzen.
Oestlicb von La Neuville wurden vorübergehend ringedrungene
Franzosen unter Verlust von 5 00 Gefangenen  und meh-
tercn Ataschinengewehren wieder zurückgewvrfcn. Südlich der
Aisne in den Abendstunden erneuerte Anariifr tonnte' an der
Niederlage nichts ändern.

Nördlich von Prosncs mißglückten mehrere fran¬
zösische Versuche,  sich mit mehreren Divisionen in den
Besitz unserer dortigen Höhenstellung zu setzen Mit schwer-
ft t n Verl  u st cn erkänipften die Franzosen vorübergehend
Kidöstlich von Naurov geringe» Geläridegewian. - Gegennn-
gAsse brachten unsere Infanterie  wieder in den vollen
Besitz i h r r r b i Lh e r i g e n Linien . Ue b e r l 00 Ge¬
sungene  wurden zurückgcsührt.

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Anßer beiderseitiger Erkundertätigkrit keine Äv-.-ignr,se von

Bedeutung . ' ' '>

T re Feinde verloren  gestern 7 F l u g zeuge und
l Fesselballon.  Durch Fliegerangriff aus Ostend: wurde
eine größere Anzahl Belgier gerötet und ver¬
wundet.  Militärischer Schaden ist nicht angerichtet.

Oeftlicher Kriegsschauplatz.
Lebhaftes russisches Feuer zwischen Kowc. und Stanislau

veranläßt entsprechendes Vergeltungsschiesten.'
Mazedonische Krönt.
Fm Cenra-Bogcn, westlich des Tojran -Sees und in der

Stni 'ma-Niederung lebte dir ArtillerietStigkeit zu einzelnen
Tagesstunden auf"  _ _ _

Der Erste Generalqnartiermetster
Lützendorfs.

Die vierte englische Niederlage bei Arras.
WTB . Berlin,  5 . Mar . (Amtlich.) Die vierte

bei. ..Alias am 3. Mar bedeutsst für M Engländer rm -:
noch grüße« Nietzerlaze als die Schlacht Litt "28. April.
Abermals werden außerordentlich schwere Verluste von den
deutschen Kanchstruppen gemeldet. Am 4. Mai flaute die
Sch rächt aus den Nordflügel zu sichtlich ab, während sich der
Schwerpunkt der Kämpfe nach dem Südflügel verschob.
Schon in der Nacht zum 4. Mai hatten die Engländer drei
vergebliche Angriffe mit starken Kräften gegen Vauguars
unternommen . ' Um 5 Uhr «morgens letzte der vierte und
schwerste englische Angriff an dieser Stelle ein. Die Eng¬
länder griffen mit äußerster Erbitterung rn dichten Massen
und eedrängren 'Sturmhaufen beioerserrs des Dorfes an.
Ji .re 'Sturmkolonnen wurden durch uirser Sperr - und Mw
schineirgewehrfeuer zusammeugeschvssen und nredergemäht.
Aber rücksichtslos füllte der Gegner rmurer wieder die Lücken
mit neuen Menfchcnmassen auf , öre über die Haufen ihrer
gcjailrnen Kameraden immer wieder und wieder Vvrstürm-
ten in der Hoffnung, den Durchbruch diesmal erzwingen ,u
können. Aber auch dieser vierte große Angriff brach votr-
ständig zusammen und endete mit einer schweren englischen
Nreoerlagc. Nachmittags und abends folgten die Käurpfe
nördlick, 'von Vauquois in der Gegend von Rreneourt . Zu.
der Nacht zum 5. Mai steigerte sich nördlich der Scarpe
das feindliche Feuer teilweise zu größter Heftigkeit. Ern
feindlicher stärkerer Vorstoß rn der Gegend von Fresnoh
scheiterte. Weiter nördlich kam ein Angriff in der Gegend
von Aweville in un,erem Vernichtungsfeuer nicht zur Durch¬
führung. Desgleichen scheiterten feindliche Patrouillenvor¬
stöße westlich Lens und auch südlich der Scarpe hrclt das
starke feindliche Feuer an.

Berlin , 4. Mai (W B.) Mit dem Slufwandc eines
gewaltigen Heeres von 300 000 Mann versuchten die Eng¬
länder'abermals vergeblich in verzweifelter Riesenschlacht
den Durchbruch zu erzwingen. Ein Geschwader von Panzer¬
wagen, starke englische Kavalleriemassen und Reserven an
Infanterie waren bereitgestellt, um in dem Augenblick nach¬
zustoßen, da die deutsche Verteidigungsmaucrdurchbrochen
war. Mit ungeheuer blutigen Verlusten, über >000 Ge¬
fangenen und einer großen Anzahl zerschossener Panzerwagen
und vernichteter Batterien bezahlte der Feind den völlig
ergebnislosen Angriff. Die gesamte deutsche Front wurde
behanpttt Rur auf dem Rordflügel vermochten die Eng¬
länder östlich von Arlenz einige hundert Meter auf Fresnoy
oorzudringen

Vormittags. Mit Tausenden von Geschützen schweren
und schwersten Kalibers und ernenr Hagel von Minen ver¬
suchten die Engländer die wieder und wieder vergeblich
berannte deutsche Stellung sturmreif zu tromnreln Um5' /-
Uhr vormittags brachen die ersten nrassicrten feindlichen
Sturmhaufcn, geführt von Tankwagen, auf einer Breite von
rund 30 Km. von Acheville bis Queant beiderseits der Scarpe
gegen unsere Stellungen vor. Die ersten Angriffsmassen
erlitten in dem rasenden deutschen Feuerwirbel ganz unerhörte
Verluste, die die Engländer durch rasch herangeführte Divi¬
sionen wieder auszufüllen versuchten. Im ersten wütenden

69. Jahr«an«

Anprall gelang es dem Gegner , sich in Fresnoy und Roeux
festzusetzen, während er au anderen Stellen , wo er vorüber¬
gehend in uirfererl vordersten Graberr eindrang , im Gegen¬
stoß sofort wieder geworfen rvurdc. An einzelnen Front-
abschnitten wirrten die Angreifer mit Handgranaten zurück-
getrieben. Um die Stellungen dicht nördlich der Chaussee
Areas —Cambrai bis .vestlr'ch Clreriiy tobte am Vormit¬
tag ein erbitterter Kamps. Auch weiter südlich waren am
Vormittag die Kämpfe um die erste Linie noch im Gange.
Wieder und wieder zogen die Engländer abgekämpfte und
zusamincngeschosseneDivisionen zurück und warfen neue
in die Schlacht, während die deutsche Infanterie in den
erbitterten Anstürmen aus erzener Kraft ohne herange-
fützrte Unterstützungen und Reserven trotzte. Schon am
Vormittag blieben' mehrere Hundert Gefangen : in unserer
Hand.

Mittags. Die Scklacht tobte noch auf der ganzen Front
mit größter Heftigkeit. Abends. Der neue große Durchbruchs»
versuch der Engländer ist abermals vollkommr» gescheitert.
Die rnglischen Verluste übersteigen jeves schätzbare Maß. In
FreSnoy wurde noch bis spät in die Rächt hinein gerungen.
Wo auf einzelnen schmälsten Stellen in der vordersten Linie
sich noch Engländernester befanden, wurden erfolgreiche Gegen»
ongirffe unternommen.

Vor Einbruch der Nacht setzte der Gegner zum fünft«»
großen Angriff auf das Dorf Oppy au und erlitt dort aber«
mal« eine neue blutige Niederlaqe. Um Mitternacht berannten
die Engländer nochmals das Dorf Cherisy. Zum Teil ein¬
gedrungen, wurden sie in nächtlichem Handgranatenkamps unter
schweren blutigen Verlusten wieder hinavSgeworfen. Die heiß
uwkämpften Dörfer Oppy, Roeux und Cherisy sind in unserer
Hand. Auch weiter südlich blieben nächtliche Tftlangriffe
erfolglos. Um4 Uhr 30 Mm. entbrannten bei der Säuberung
eines Eng'ändernesteS in der Gegend von Bulleeourt nach
heftigem Trommelfeuer dort abermal» aufs neu« der Kampf,
der noch nicht abgeschlossen ist. Der neue gewaltige Schlacht- ,,
tag ist ein voller Siez der deutschen Waffen, insbesondere,
der Infanterie. ,

lieber 1 Million Br.-R -T an Schifisver-
lullen im Monat April.

WTB . Berlin,  6 . Mar . (Amtlich,.) Dir bisher über
die Ergebnisse unserer 'Sperrgebretskrregfülpcung im Msmrr
April cingrlaufeneir Meldungen- haben am 6. Mar drr
Summe von 1 MUlwn Dr .-R .-T . an Schiffsversenkungen,
überschritten.

WTB . Berlin,  4 . Mm . Amtlich. Neue U-Boot- ,
erfolge' brockten Handelsschiffe mit insgesamt 56 000
Bruttoregistertonnen . Davon wurden acht mit 24500 ',
Bruttoregistertonnen im englischen Kanal versenkt. ' )

Unter den vernichteten Schissen befanden sich u. a.
iolgende: Ein durch Zerstörer gesicherter großer Transport-
dampfer von 11000 Tonnen , der am 25. April südlich Lizars
versenkt wurde ; die englischen bewaffneten Dampfer Bee-
iti.' y mit 8500 Tonnen Kohle nach Italien , Afalfa mit 4000
Tonnen Kohle für die englisch? Mittel meerflotte, die eng¬
lischen Dampfer Tvwergate , 3697 Tonnen -Ladung Baum - '
wolle und Abosso, 7782 Tonnen auf dev Fahrt nach England;
der englische Tankdampser San Sikario mit 18000 Tonnen
Schwefel von Amerika nach England ; die englischen Segler'
Ellen Harison mit Kohle für Frankreich , und Marmaid ;' der
englische Fischkutter Pursuce ; der französische Dreimast-
sckuner Marie Blanche ; die russischen Barken Endymion
(1345 Tonnen '! und August (1596 Tonnen ) Ladung Holz nach
England ; der russische Schnurr Ehrglis mit Holz nach
England und ein unbekannter , großer abgeolendeter Tank¬
dampser mit Kurs nach Le .Havre, der nördlich Barfleur
aus dem Geleitzug herausgeschossen, wurde und in wenigen
Sekunden unter schwerer Explosion in die Luft flog. Der
Kapitän des englischen Dampfers San Sftariv , der gegen
das U-Boot ein längeres Artilleriegesecht geführt hatte,
wurde gefangengenommen.

Zu den früher bekanntgegebenen U-Dooterfölgen sind
noch felgende Einzelheiten nachzutragcn : Englischer Damp¬
fer Avozet (1219 Tonnen ) mit Kork von Amerika rrach Eng¬
land ; Emma mit 3600 Mais Vvrr Batlinrore nach Glas¬
gow. Diadem, ein Neubau von 4500 Sonnen mit 6200
Tonnen Mais von Rangoon nach London, Oslvald mit elwa
700 Tonnen Schwefel von Âmerika nach England , Dykland
(4291 Tonnen ) mit Holz von Halifax nach Falmvuth und
Seloanmvra (375 Tonnen ).

»i!TB. Berlin,  5 . Mai . (Amtlich), Verstuit wurden: 7
Tampfcr und fünf Segler mit 52500 Bruttoregi  st er¬
tön  n e n , davon 10 Schiffe im englischen Kanal. Unter
den versenkten Schiffen befanden sich :r. a. fangende: cngliicher
Darnvfer „Quanwck" <4470 PruttoregistertdUum) mit einer
Horftadung, die englische Dreimaftbark „Rrethnür" mit Holz
nach Greenock, der Schoner „John W. Pearn " und oer rrü-
herr deutsche Segler „Edwards", der franzüiiiche Trermast-
sck'vner „Lamanche", ein großer, grau bemalter Dampfer mit
zwe> Schornsteinen und zwei durchlaufenden Promenaden¬
decks, ein unbekannter schwerbeladenerTampfer und ein un¬
bekannter bewaffneter Tanrpser, der aus einem Geleitzug
hernusgeschosfen wurde, sowie ein unbekannter abgeblcndcter,
nicht geleiteter Tampfer.

i
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Heber schon früher erfolgte U-Bovtscrkolgr sind noch iol
gendi' Einzelheiten bekannt geworden : Ti -- englischen Dam¬
pfer „Abury " (3736 Bruttoregistertonnenb „Lena " >2463 Brmu >-
registertonnen ), der Tanldampftr . Deftna " (4778 Bruttore¬
gistertonneu ) mit Petrolenm , ein unbekannter . wahrschüintist,.
englischer Irachtdampfcr , anscheinend mit Stülkgnt , n. a . Wolle,
und ein englischer vollbeladener Araditbaunffcr.

4*r Ehcf der Ädmrralstabs der Marin ».

PM . Haag.  5 . Mai . Indische Blätter teilen mit : In
Batavia traf die Meldung ein , daß d»r ..Perseus " von der
Ozeanlinie in der Nähe von Sabona . torpediert wurde. Ein
anderer Bericht sagt , daß ein deutsches Kaperschiff
im Indischen Ozean,  vor allem in der Nähe von Co-
lornbr, Minen  gestreut habe.- In 2er Malaika -Ttraße und
auf Mauritius seien die Lichter abgeblenoet worden , woraus
zu ersehen sei, daß Gefahr drohe. — Die ..Sumatra Post"
meldet, daß bei Lho Soumaweh einige Minen anfpülren.
Die niederländischen Schiffe erhielten die Warnung , 12 re¬
mitier . von Diamant entfernt zu bletbru.

Mililärifche Konferenz der Entente.
WTB . Paris,  ö . Mai . Havas -Meldnna . Lloyd George,

Lord Robert Eecil , Generat Robertson und Admiral Ielluoe
begaben sich nach Paris , um mit der französischen Regierung
übei die militärische Lage und die Lage zur See zu beraten.
Auch Fragen betreffend die Haltung und die militärischen
Unternehmungen Frankreichs im Orient wurden geprüft und
völligste Nebereinstimmung zwischen den beiden Regierungen
erzielt . _

Telephonische MschrrchteN.
7m Telegramm des Kaisers an den

Kronprinzen.
^ Bs rlrtt . ch Mat. Mstrtlich.) SM . ver Kaiser

jal&fe ön '!'S . Msevl . Hoheit btzn Kronprinzen folgendes
TelMMtr AmBkstschr esttMidknzMollev Zctt St-s?S Jahr
Xiüi ®f&'jzt$tixäi  Mitfbar und voll KertrAsn chrick Ich
und Äktmat auf DSiiw und tzje asttze ren K-iyupfsrstnten,
di,i !v» r vi chü.t t e tzt allen- Anaxiffen̂trotzen.und n n b e.-
- win glich auch,in neuen Kämpfen stchcn werden. Gott
scheute dein Vaterlande in Deinem neM Lebensjrlttxdrn

einen,., î At' eichen jj

Dis Vegerrepublik ^ aiti ans Milfons Seite
PML Port  agi PstA stE & M»i. W»s Botschaft Des

Präsidenten an das Parlament foOcrh W tAxiegseoWrung
aH:rKrutscklMtz,-uchM- Mie^ -den L p ?cg u der kürzlich,^

ie» tzf mD.a« p h r MMrufenM

pnu Rückk ' hr des deetfMn Wef « nÄteWg ? «f»

dNvEüd chch' ’’’ f ‘ M::.
dJuorf .l tbni: 56*11»'$ itttti ;.1orj

Hech Mnaistr»«.

HelferkoLonrres der Sch«le« .
35 fe ' wird -stoch mals auf die Hhlfertolvnncn äufvierkfan,

gemacht iind'" an Vre Landwirte die dringende Bitte gerichtet,
sich wegen Uebermeifung vorl -geeigneten Schülern und Schülr-
vjnsten ' an -hie . Herrn Leiter der Schulen zu wenden. Tie
Wertvolle Hilfe , die von Kindern aus ' den älteren Jahrgängen
der Schulen gelrisret ioerden kann , M -Vielfach anerkannt.

'- 'Angesichts der Wichtigkeit der slusnützung aller verfüg-
"" " Arbeitskräfte ' darf erwartet werden,' daß die Elt -vn

Jswolski als Botschafter in PariA. '' i
WTB . Bern,  6 . Mai . M ^ Ztzoncr Blättern hat die

M»« « g- Ems « nv Nmgegeno -I
MeUtstpMfstM ' 'Ple ^ MlM >ek -.Di ?ÄMt -n-

MnMrif -qnA KtM - MMjs '-'zwr Gosellenprü-
fung und zwar die Buchdrusterlehrling » Heinrich :R^ aeuhach !
(TmÄrnnd August Licustbach Mezh die, Seüerley '.lchge Wil - i
dMMimmMmMnELeißc .'MathmbM/WeD -uurldl. Oh- I

ch"»MM ldmr gutenrder audeyr mstltonrmeu 3 'kch- .
-fco# « in E - f«- Srslo «« K » r l* der Türkei.

RtzWese» MlstMMnMr WigUcĥ .de« :, deut¬
sches ÄNKstpstsch WWdMLtstWchm-hMWchied ^ -Telegraphen -.
UM ::Hchnkstthchwesens' ' besteht dieze. Absicht. a .« chalt' hat d,e
türkische- Regierung Myttzn . ^.ihk- dEtWch :.Postperiou .il zur-mtrnW» rrlt' i.iWpi'P, \11

N «i-;WSm . Wu , weichxp-Wrß. yoMe, .WN u.no zmr,
uOkffljsMaW ». -mm  rBeDÄnweftnhejt . ,2Ttev Beamten
fo . frf* lLstS«te -Zeit daue rn . .j -' ., .- - r-z-
La » hocL  iiötltASinannoj: «toi ; äuaatt exu [nm tM «» Diez und Umgegend.
-ltnt^ Al» Szeichüü « - . -Min Kr'erKanstchWfetEr Äoisew hier.
Pt -tzän '-L Mäfestät däs --Be-tdiesißttrevx für Kriegslstlfe vcrd
liWW worden ' -und von Hktrn ' Geh . .Rezie '.-uagsrät Lansrar
N ^ erstadi pe-ffönlich übHrreicht'twor -dev. — i .
i'_'*r>J : - ■’ "' ' - ■"ttatgaBeBggBwa w-  ' ■ __ i - - . . — ... .
aschwLWktltch für die Schckmtitung Richard Hein, Bad Ems

bereitwillig ihre Kinder ist den - Diästst der bätetfäMbifrfrt,
li ''prlw : „in <k»KS,soA Mri « nt*
l - Neben der ' Vergütung , die dty .Helfern ghkvGrt wir ",
-fok'len Die spätet '' zur bkeilstnden Eriirnernng --stn wie ' gE
Zeit eine schriftliche Anerkennung -WFa «eft>istebhstttztzterläst-
difst-en Dienste erhalten-

Bad Ems,  den ä. Mai 1917.
L Der Magistrat.

Heute früh verschied nach qualvollem Leiden, das er sich im
Dienste des Vaterlandes zuzog, mein lieber Mann, unser guter teurer
Vater, Neffe, Schwager und Onkel, Herr

Ludwig Baumann.
Frankfurt a M., den 5. Mai 1917.

Leipzigerstr. 100.

In tiefer Trauer:

Hedwig Baumann , geb.Schupp
Emmy Baumann,
Luise Baumann,
Fritz Baumann.

Die Beerdigung findet in Bad Ems in der Stille statt.

Todesanzeige.
Sonnabend, den 5. Mai 1917 entschlief sanft nach schwerer

Krankheit

Frau Christine Clos
• geb. Müller.

i -Ein treues Matterherz hat aufgehört zu schlagen und wird tief be-
£frauert.wrpM, . .. . ■

Bad Ems, Jakob ( 'los u . Familie Philipp dos.
Familien Deuiter , Wolf u . Weimer.

. .. r ,.,|ßje ..Ele§Jfdigung findet Dienstag, den 8. Mai, nachmittags Oao
von,î er^ riftdhofskapelle, Bad Ems, aus statt.

TT̂ gnu imntru-s- ?ic cm r,̂ »j
uit rLfuDsT » ocstchi rAlimünn -̂ i

|iur .l| inM t ml§r.-ij ttmiJZci ,dv chili,_ _
risii JsßirliciiS ms« chr.u sthmii
^SrlLchnÄ aiö nsJicß iuM i-  mm
.. if? : dfür .die :zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme während
Lider >Krankheitmnd bfei dö”Beerdigung unserer nun in Gott ruhenden

-lieben # tt*; Tocdrter* Mtfttbr, Schwiegertochter, Schwester u. Tante
-C mljmtf Jt: ftiuyyiik ;J rjvrtijFrau Marie Dub

LLhÄL W Hartenstein
'' irr? ibnigen Dank,•joe ftör .w dms  ms .-- j
- Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

v !)j (i irnjiJU? 5(10371 }jd :*r- . k T» s
. uo KÄ,v !.hq i ih :: : tm Jon - ■uu0 *

LÄKWWd d1"'»Mai 1917-

jOankfasttig.
Für die Beten Beweise innigster Teilnahme

bei d-m schmerj,cheu Verluste unserrr trebrn

Inn S. finhfnbartt löte.
rüi:lwä zu.: •gch. Aatser

sagen Herzlichen Pank
Familien Linkenbachu. Schwarzbach.

«ab Emtz. den7. Mai 1917.
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Lkbeksmittklfteüe sür den Stadtbezirk Diez
«r-

Ter BerkÄus von Salzheringen  am Dienstag , den
D. Mai . erfolgt auf Abschnitt 3, solcher von Ha , erst osten
am Donnerstag , den- 16. Mai , aus Abschnitt 4 der Lebrns-

- -- -- -̂ 1.- - - x- --

£ Kinderkleider
;5hf farbig u. wetss. Grösse Auswahl. Beste Qualitäten
in allen Grössen vorrätig.

US . Ooldsehtnidt , Nassau.

Todes -Arrzri-r.
Heute entschlief sanft und Gost' ^

langeai, schwerem, mit großerd«Hj*V
Leiden mein lieber Sohn, unirrP
Schwager, Onkel, Neffe und äfcttff

Karl Böhmtt
im fast vollendeten 16. Lebensjahr-

Im Name« der rranernden
Ara« Ww. Ludwig *

«ad Ems, im Felde, de« 5.
Die Beerdigung findet statt:

nachmittags3>/r Uhr von der Fm-tz

Kür die Fleischverb
empfehlen wir

Plakatr zuw $ni
der tz

Fleischpreise
H. Thr. Sommer, Ba> |
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